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1.13 Trennbare und untrennbare Verben 
 
• Nur wenn die Vorsilbe (Verbteil) betont wird, wird sie (die Vorsilbe bzw. der 
Verbzusatz oder Verbteil) beim Konjugieren abgetrennt: 
 
► Setzen Sie das Verb in der Klammer in die richtige Form: 

 
1) Der Vater fährt am Morgen um sieben Uhr ab. (abfahren) 
 
2) Die Sonne geht heute erst um neun Uhr unter. (untergehen) 

 
3) Der Student schreibt alles auf. (aufschreiben) 
 
4) Der Schüler passt fast nie auf. (aufpassen) 
 
5) Der Tourist nimmt noch die Landkarte auf die Reise mit. (mitnehmen) 
 
6) Der Zug kommt mit Verspätung an. (ankommen) 
 
7) Das Kind fällt vom Stuhl herunter. (herunterfallen) 
 
8) Der Hund erschrickt und läuft davon. (davonlaufen) 
 
9) Der Verbrecher gibt die Tat zu. (zugeben) 

 
10) Die Mutter liest den Kindern eine Geschichte vor. (vorlesen) 

 
11) Der Fussballpieler wirft seinen Gegner um. (umwerfen) 
 
12) Der Ober schenkt noch Wein ein. (einschenken) 
 
13) Das Kind packt das Geschenk aus. (auspacken) 

 

→ Im Infinitiv und im Partizip I und II wird die Vorsilbe nie abgetrennt! 
 
Untrennbare Verben 
 
• Wenn die Vorsilbe (der Verbteil) nicht betont wird, wird sie nie abgetrennt: 
 
vergessen, verlieren, betrachten, überholen, zerreissen, ertrinken, befürchten, 
übergeben, verweilen, bereisen, übersetzen (in eine andere Sprache), 
hinterlassen, missbilligen, entdecken, missverstehen 
 
Schwierige Verben (untrennbar, obwohl der Verbteil betont wird) 
 
argwöhnen, frühstücken, handhaben, kennzeichnen, langweilen, ohrfeigen, 
schauspielern, schlussfolgern 
 
      *** 


